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Tagesueuigkettev. !
Calw 10. April. Der Kirchengesang - ;

verein  gab gestern wie gewöhnlich an jedem
Karfreitag eine Aufführung in der Stadtkirche.
Zur Ausführung kam diesmal nicht ein Oratorium
sondern einige ausgewählte Stücke aus Bach,
nämlich die Kantate „Gottes Zeit ist die aller¬
beste Zeit" sodann eine Auswahl aus der hohen
„Messe in Ick-moil" und aus den beiden Passionen
nach dem Ev. Matthäus und dem des Johannes.
Die beiden erst genannten Stücke kamen hier
erstmals zur Aufführung. Der Dirigent des
Vereins hat mit dieser Aufführung einen kühnen
Griff getan, diese Bach'sche Werke sind nicht
leicht und stellen große Anforderungenan den
Verein. Sie sind aber so recht geeignet andächtige
Stimmung beim Zuhörer zu wecken und den
Karfreitagsgedanken zu vertiefen. Trotz der
schweren Aufgabe und der hohen Schwierigkeiten
wurde der Verein den an ihn gestellten An¬
forderungen vollständig gerecht und mit großer
Sicherheit und Ruhe führte der Dirigent die
schwierigen Werke durch. Als Solisten wirkten
die schon längst hier als tüchtige Kräfte anerkannten
Personen mit: Frl. H. Kausler - Reutlingen,
Reallehrer Sauter -Ludwigsburg und Rechts¬
anwalt Rheinwald - Calw.  Das Orchester
wurde gestellt von der Kapelle des Jnf .-Neg.
131 von Ludwigsburg und von hiesigen Musik¬
freunden; die Orgelbegleitung lag in den Händen
von Organist Vintzon  und das Violincellosolo
wurde von Erw. Weber  vorgetragen . Die
Aufführung, die neue, vorzügliche Werke geboten
hat, reiht sich den früheren ebenbürtig an die
Seite und wir können den Kirchengesangverein
und seinen trefflichen Dirigenten zu der schönen
Aufführung bestens beglückwünschen.

j * Calw  9 . April Das Gewerbeblatt aus
i Württemberg enthält in Nr. 13 einen eingehen- !
! den Bericht über „Die Neuordnung !

der Gewerbe - und Handelsschulen ". !
Das Gesetz vom 23. Juli 1906 über die Ge¬
werbe- und Handelsschulen ist am 1. April ds. Js.
in Kraft getreten. Eine solch umfangreiche
Neuorganisation läßt sich wegen Mangels an
den für die Einführung des Tagesunterrichts
notwendigen Schulräumen und an vorgebildeten
Gewerbelehrern nur schrittweise durchführen.
Die Neuorganisation kann nach den von den
betr. Gemeindekollegiengefaßten Beschlüssen auf
1. April 1909 nur in 5 Gemeinden in vollem
Umfang durchgeführt werden, während 12 Ge¬
meinden die Errichtung von Handelsschulen be¬
schlossen haben. Mit Beschränkung der Schul¬
pflicht beabsichtigen weitere 26 Gemeinden auf
den 1. April d. I . die bereits bestehende ge¬
werbliche Fortbildungsschule nach den Anforde¬
rungen ves Gesetzes neu zu organisieren. Die
übrigen 36 Gemeinden haben um Befreiung
von ihrer Verpstichmug- zur Neuordnung ihrer
Fortbildungsschulen nachgesucht. Auf den Be¬
ginn des Schuljahres 1909 vollzieht sich nach
dem Gewerbeblatt die Neuordnung der Gewerbe¬
schulen in folgenden Gemeinden: Biberach, Bietig¬
heim, Böblingen, Calw, Ehingena. D., Eßlingen,
Fellbach, Feuerbach, Geislingen, Gmünd, Heiden¬
heim, Heilbronn, Knittlingen, Laichingen, Mer¬
gentheim, Neckarsulm, Oberndorf(für mechanische
Berufe), Obertürkheim, Pfullingen, Reutlingen,
Schramberg, Schwenningen, Sindelfingen, Stutt¬
gart, Trossingen, Ulm, Waiblingen, Wangen
i. A. und Spaichingen. Die übrigen Gemeinden
werden die Neuorganisation erst in den Jahren
1910—1914 durchführen, ebenso wird in Calw
in diesem Jahr der Tagesunterricht noch nicht

eingesührt werden, voraussichtlich wird dies erst
j mit der Anstellung eines Gewerbelehrers geschehen,
i Die Neuordnung der Gewerbe- und Handels-
! schulen wird bis zum Beginn des Schuljahrs 1916

durchgesührt sein. Hinsichtlich der übrigen Ge¬
meinden ist die Herbeiführung der auf die Neu¬
ordnung bezüglichen Maßnahmen eingeleitet.
DerGewerbeoberschulrat hatnicht nur Befreiungen,
soweit sie sich auf die nächsten Jahre bezogen,
gerne bewilligt, sondern sogar manche Gemeinden
veranlaßt, die Durchführung der Neuordnung
auf einen späteren als den von ihnen geplanten
Zeitpunkt zu verschieben und zwar aus dem
einfachen Grunde, weil der Behörde die zur
Durchführung des Gesetzes notwendigen Lehr¬
kräfte im Hauptamt fehlen. An ausgebildeten
Gewerbelehrern stehen nämlich im Jahre 1909
zusammen 30, im Jahr 1910 weitere 38, im
Jahr 1911 wieder 37 und im Jahr 1912 weitere
16 zur Verfügung. Diese Zahlen bleiben hinter
dem Bedarf der nächsten Jahre nicht unerheblich
zurück.

Calw,  10 . April. Im StadtwaldMeisters-
berg brannte  gestern Abend ein Reisighaufen
nieder,  wodurch auch 3 Raummeter eichenes
Scheiterholz in Brand gerieten. Das Feuer
wurde von der Alzenberger Feuerwehr, welche
sofort Wasser zur Stelle schaffte, gelöscht. Von .
der hiesigen Feuerwehr war eine Abteilung zum
Nachtdienst auf die Brandstelle befohlen worden.
Der Brand ist wahrscheinlich durch mutwillige
Paffanten entfacht worden.

Liebenzell  9 . April. In der nächsten
Woche wird hier eine Arbeit vollendet, deren
Vorbereitung beinahe das ganze letzte Jahr in
Anspruch nahm, nämlich die planmäßige Er¬
gänzung und Erweiterung der Wegbe-

Line §üge.
Roman von  Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung.)
Aber nach ein paar Schritten blieb Horst wieder stehen. Es war

doch eigentlich kindisch, erst davon zu laufen und dann schüchtern wieder
zu kommen. Was sollte die Dienerschaft denken— und dann: Wer wußte
denn, ob er sie in der Stimmung finden werde, die ihm den Mut zu
einer Aussprache geben konnte? Er kehrte um und ging nun ruhig nach
Hause. Ein andermal! —

In den nächsten acht Tagen schritt die Besserung langsam und stetig vor¬
wärts. Horst konstatierte die Kräftezunahme, und Marie sah das mit tiefem
Glücksgefühl, und die Hoffnung jagte die Sorge allgemach ganz zur Türe
hinaus. Zu einer Aussprache kam es nicht. Sie gingen wieder in der Pflege
auf, er traf seine Anordnungen mit ruhiger Umsicht, und sie war ge¬
horsam in der Beobachtung aller Winke. Aber dabei blieb es auch; sie
waren einer des andern gewiß, und so harrten sie nun in Ruhe der
Vereinigung entgegen.

Dann kam ein Abend, an dem Berg sich besonders wohl fühlte.
Er hatte Marie zu sich herangewinkt und dann hatte er zum erstenmal
wieder gesprochen— lallend, mit schwerer Zunge und kaum verständlich.
Ihr aber klangen die Laute wie Musik ins Ohr; sie sank an seinem
Bette nieder und bedeckte unter heißen Glückestränen seine welke Hand
mit glühenden Küssen. „Vater — lieber Vater! - O, mein Gott,
wie ich dir danke!"

Berg sah gerührt auf sie nieder. „Ich habe euch wohl viel Sorge
gemacht?" fragte er mühsam. Aber nun lachte Marie ihm glücklich ins

AW" Das nächste Blatt wird

Gesicht. „Ach, laß doch! Das ist vorüber, und nun wird alles wieder
gut." Berg ließ den Blick suchend im Zimmer umherwandern. „Ist —
ist der Doktor nicht da — — Horst?" „Nein Vater, aber er wird
bald da sein - er kommt immer um diese Zeit."

Bald darauf kam Horst wirklich, und Marie eilte ihm entgegen.
„Ich bin so glücklich" sagte sie strahlend, „Papa spricht und hat nach Ihnen
gefragt." „Nach mir?" Marie nickte nur, und da stürmte er an ihr
vorüber ins Krankenzimmer hinein. Er fand Berg angegriffen, aber der
Kranke streckte ihm doch die Hand entgegen. „Ich freue mich, daß ich
Ihnen endlich danken kann. Das Sprechen fiel ihm sehr schwer. Horst
legte ihm beruhigend die Hand auf die Stirne . „Ei was," scherzte er,
„Sie belohnen unser bißchen Mühe ja so glänzend, daß von Dank gar
keine Rede sein kann. Aber nun sprechen Sie nicht weiter— das strengt
Sie an, und wir wollen dies vermeiden, damit Sie bald wieder ganz
gesund sein werden."

Berg sah Horst lächelnd und unverwandt an. Es lag etwas Rätsel¬
haftes in diesem Blick, und Horst fühlte sich einigermaßen beunruhigt,
weil er keine Deutung dafür fand. Aber dann sah er doch auch, daß
sich keine Spmptone zeigten, die etwa neue Besorgnisse gerechtfertigt hätten,
und nach einigen Minuten war Berg denn auch ruhig und fest eingeschlafen.

Nun erst sah Horst sich nach Marie um. Die stand an der Türe
ein wenig haltlos gegen die Wand gelehnt, und große Tropfen zitterten
in ihren Wimpern. Er ging langsam zu ihr. „Nun ist's gut", sagte
er halblaut. „Nun ist's gut", wiederholte sie in inbrünstigem Dank. Er¬
halte ihre Hand genommen, dann zog er sie mit einer schnellen Beweg¬
ung an sich und Marie sank lautlos an seine Brust. So hielten sie sich
lange und fest umschlungen. Kein Liebeswort wurde ausgetauscht, aber
ihre Seelen fanden sich, und sie kosteten in dem wonnigen Schweigen

n Dienstag ausgegeben . EMU
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Zeichnung von Liebenzell und Umgebung.
Nachdem die hiesige Kurverwaltung , sowie
Schwarzwald - und Verschönerungsverein die
nötigen Mittel zur Verfügung gestellt hatten,
übernahm Herr Apotheker H . Weitbrecht  hier
die Vorerhebungen , arbeitete die Pläne und
Karten aus und läßt eben jetzt unter seiner Leitung
die ca.300 neuen Wegbezeichnungstafeln anbringen.
Wer jetzt aus irgend einem Wege in die Nähe
von Liebenzell kommt, findet jede Wegkreuzung
und Wegabzweigung (Pürschwege und frühere
Holzabfuhrwege ausgenommen ) mit mustergiltigen
Wegtafeln (nach den verschiedenen Richtungen
zeigend ) ausgestattet , sodaß ein Fehlgehen oder
Verirren kaum mehr möglich ist. Die neue Weg¬
bezeichnung erstreckt sich über folgende Teile der
Umgebung : Auf der rechten Talseite den Berg¬
hang von der Wolfsschlucht bis zum Monbachtal
incl . der beiden Täler . Auf der linken Tal¬
seite den Berghang von der Ernstmühler Platte
bis nach Unterreichenbach , incl . Kollbach-, Längen¬
bach- und Kapfenhardter Tal , samt deren Berghänge.
Außerdem sind nach den nächsten Orten je eine oder
zwei Waldwege durchgehend mit Wegtafeln ver¬
sehen . Diese umfassende Arbeit hat auch den Anstoß
gegeben , dem neuen Führer von Liebenzell , der
gegenwärtig in der Oelschlägerschen Buchdruckerei in
Calw gedruckt wird und anfangs Mai herauskommt,
eine ganz vorzügliche praktische Orientierungs¬
karte beizugeben . Dieselb ist im Maßstab von
l : 25 000 gezeichnet und wird das neu markierte
Wegnetz in roten Linien zeigen . Erfreulich
wäre es , wenn durch Zusammenschluß die Weg¬
bezeichnungen der Nachbarorte ein mehr und
mehr zusammenhängendes Netz von bezeichnten
Wegen der Nagoldtalkurorte geschaffen werden
könnte . LI.

Wildbad 0 . April . An dem Verbindungs¬
weg Wildbad -Dobel ist eine größere Holzhütte
infolge Unachtsamkeit nieder gebrannt.  Der
nur einige Meter entfernte Staatswald blieb vom
Feuer verschont , sonst wäre ein großes Schaden¬
feuer entstanden.

Stuttgart  9 . April . Laut „ Morgen¬
post" war Gras Zeppelin  gestern hierüber
Gegenstand lebhafter Huldigungen , als seine
Anwesenheit in einem Laden entdeckt worden
war . Bei seinem Heraustritt aus dem Ge-

» schüft wurden Hochrufe ausgebracht , und die
Jugend verfolgte seinen Wagen noch so lange,
als sie es „verspringen " konnte.

Stuttgart  9 . April . Gestern abend
ist der verheiratete Postunterbeamte Christian
Mayental,  vor dem einfahrenden Schnellzug
8 Uhr 30 Min . auf dem Bahnsteig 1 über das
Gleis gesprungen . Er wurde vom Zuge erfaßt
und so schrecklich verstümmelt,  daß der
Tod sofort eintrat . Der Leichnam wurde auf
den Pragsriedhof geschafft.

Stuttgart  8 . April . Ministerpräsident
Dr . v. Weizsäcker,  Staatsminister des Innern
Dr . v. Pischek  und Finanzminister v. Geßler
sind, wie der „ Schwäb . Merkur " berichtet , über
die Osterfeiertage nach dem Süden abgereist.

Herrenberg  9 . April . Gestern mittag
brannte in den an den städtischen Schärbuchwald
anstoßenden Privatwaldungen auf Markung Gült¬
stein eine Fläche von 5— 6 Morgen ab . Den
aus verschiedenen Orten herbeieilenden Feuer¬
wehren gelang es , den Brand einzudämmen.
Das Feuer soll angeblich durch einen ledigen
Bauern von Gültstein , der eine Hecke auf seinem
Grundstück anzündete und den Brand nicht mehr
löschen konnte , verursacht worden sein.

Herrenberg  8 . April . In Hildrizhausen
wurden zwei bettelnde Handwerksburschen
festgenommen und in den Ortsarrest verbracht.
Hier drückten sie des Nachts aus lauter Ueber-
mut die Riegelwände ein und gelangten dadurch
in das Spritzenmagazin , von wo sie dann eine
kleine Handfeuerspritze in den Arrest Mitnahmen.
Andern Tags wurden dann die Burschen ins
K. Amtsgerichtsgefängnis Herrenberg eingeliefert.

Tübingen  8 . April . In der letzten
Zeit machte ein angeblicher Altertumshändler
verschiedene Orte der Oberämter Tübingen,
Rottenburg , Herrenberg unsicher und verstand
es mit gefälschten Papieren insbesondere Zinn¬
sachen zu erschwindeln.  Es war der Hausier¬
händler Schulies  von Unterdeufstetten , der
sich als Vertreter eines Stuttgarter Herrn aus¬
gegeben hatte . Er wurde gestern wegen der
Betrügereien für "/i Jahre unschädlich gemacht.

Tübingen.  Der „ Adler " in Lustnau
ist bei dem schon erwähnten Brande bis auf
die Grundmauern abgebrannt . Damit ist wieder
eine Erinnerung aus der Studentenzeit an das
alte Tübingen dahin , und auch die Heimat¬
pflege hat einen Verlust erlitten ; denn das alte
Gebäude mit seiner großen Freitreppe und der
gemütlichen , etwas gedrückten Bauart an der
Straßengabel nach Bebenhausen bezw. Pfron¬
dorf war eine Zierde der Landschaft . — Lange
Jahre im Besitze des Herrn Mundinger , genannt
Mundax , wurde die Wirtschaft neuerdings auf
Rechnung des,  Bierbrauereibesitzers Marquardt-
Tübingen betrieben.

Mühlacker 8-  April . Gestern früh
fand man unter dem Schutt der abgebrannten
Vetter ' schen Ziegelei  Reste von Menschen-
kn ochen,  die zweifellos von dem bei dem Brande
umgekommenen Ziegeleimeister Werner Derbst
aus Gera stammen . Es ist noch nicht festge¬
stellt, wer den Brand angelegt hat . Zwei Ver¬
dächtige sitzen noch in Maulbronn im Amts¬
gerichtsgefängnis . Die Fabrik beschäftigte 80
Italiener und 120 Polen.

Geislingen  a . St . 8 . April . Gestern
vermittag ereignete sich im hiesigen Cementwerk
ein schwerer Unfall.  Beim Montieren einer
Maschine stürzte der 16jährige Hilfsarbeiter
Pöpplen  von hier in eine Tiefe von zwei
Stockwerken ab und blieb tot auf dem Platze.
Er hatte sich die Hirnschale zerschmettert.
Eine Gerichtskommission begab sich an Ort und
Stelle , um die Ursachen des Unglücks festzustellen.

Vaihingen  a . E . 8 . April . Der 16
Jahre alte August Rapp  in Enzweihingen geriet
beim Eggen unter die Zähne seiner Egge und
wurde lebensgefährlich verletzt,  so daß
seine Ueberführung ins Bezirkskrankenhaus not¬
wendig wurde , wo wenig Aussicht auf die Er¬
haltung seine Lebens besteht.

Marbach  8 . April . Der Bauer Gottlieb
Mühle  in Gagernberg wurde dieser Tage beim
Ausmisten des Schweinestalls von einer Ratte
in die Hand gebissen.  Daraus hat sich eine
Blutvergiftung entwickelt, die das Leben des
Mannes schwer gefährdet.

Ravensburg  8 . April . Am vorigen
Samstag wurde hier anläßlich des Wochenmarktes
einem Bauern von Gornhofen von seinem vor
einer Wirtschaft stehenden Wagen herunter ein
Quantum Butter  im Gewicht von etwa 24 Pfd.
gestohlen.  Die Diebin ist in der Person einer
von ihrem Ehemann verlassenen , mit ihren 6
Kindern in recht ärmlichen Verhältnissen lebenden,
jetzt arbeitslosen Frau ermittelt worden ; sie hatte,
um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten , von der
Butter bereits 10 Pfd . verkauft.

Friedrichshafen  8 . April . Die gestern
geplante 24 -Stundenfahrt des A I mußte deshalb
nach 13-stündiger Dauer unterbrochen werden,
weil ein Drahtzug an der rechten Seitensteuerung
gebrochen war , was zur Folge hatte , daß nur
mit dem linken Seitensteuer gearbeitet werden
konnte und bei dem herrschenden Winde eine
Landung notwendig wurde . — Nachdem Major
Sperling schon heute früh 7 7- Uhr nach Berlin
abgereist war , trat um '/- IO Uhr der größere
Teil der Luftschifferabteilung unter Hauptmann
v. Jena die Rückfahrt nach Berlin an . Ober¬
leutnant Masius und 20 Mann blieben hier zur
Bewachung des Luftschiffes und der Halle.

Köln  8 . April . Hier fand heute abend
unter dem Vorsitz des Geheimrats Krüger eine
Sitzung des Komitees zur Förderung der
deutschen Luftschiffahrt  statt . Als Haupt-
gegenstand der Verhandlungen galt der Plan
einer Luftschiffverbindung zwischen
Düsseldorf und Frankfurt  a . Main . Unter
den Konferenzteilnehmern , die lebhaft für die
Verwirklichung des Planes eintraten , befanden
sich viele Großindustrielle und Vertreter von
Banken . Die Versammlung war einstimmig der

den ersten Zauber des Bewußtseins aus , daß sie nun einander angehörten.
Berg erfuhr nichts von dem, was geschehen war!  Horst hatte es
so gewollt und Marie fügte sich. Es bereitete ihm zwar eine peinliche
Empfindung , vor dem gütigen Manne ein solches Geheimnis zu haben,
als Arzt aber hatte er die Verpflichtung , jede Erregung von dem Krankem
fern zu halten , und diese Rücksicht durfte allein bestimmend sein. Er
hoffte ja allerdings , daß Berg nichts gegen die Verlobung einwenden
werde , aber er war besten doch immerhin nicht absolut gewiß , und aus
diesem Grunde mußte er sich gedulden , bis der Rekonvaleszent ohne neue
Gefahr vernehmen konnte , wie es um sie beide stand.

Darüber gingen nun wieder Wochen hin . Berg erholte sich nur
langsam , und Weihnachten war nahe , als er endlich sich freier bewegen
und den Zeitpunkt ins Auge fasten durfte , an dem er wieder kräftig ge¬
nug sein werde , um eine erste Ausfahrt wagen zu können.

Der Arzt , den Horst bis dahin vertreten hatte , war zurückgekehrt,
aber er wollte doch vor dem Feste die Praxis nicht wieder ausnehmen.
So bat er Horst , vorerst noch in der Vertretung zu bleiben , und Horst
wars zufrieden . Zu Weihnachten , so hatte ers mit Marie vereinbart,
sollte die Verlobung erfolgen , und wenn er bis dahin die verantwortungsvolle
Tätigkeit in der Praxis behalten konnte so war ihm das lieb . Inzwischen
hatte er sich auch die Frage vorgelegt , was er nun weiter beginnen wolle.
Er konnte nach Gießen zurückkehren. Aber dort hatte er keine Zukunft,
da die akademische Laufbahn nicht reizte . Seine Neigung ging darauf,
den Armen ein Helfer zu sein , ein Helfer nicht in der Oeffentlichkeit der
Klinik , sondern in der verschämten Häuslichkeit der Dachkammer . So
war er entschlossen, in Frankfurt zu bleiben und hier eine Praxis zu
gründen . Vorübergehend war er allerdings auch in Versuchung gewesen,
nach Hainberg zurückzukehren und dort sich niederzulasten . Er hatte regel¬
mäßig Briefe vom Pastor erhalten . Die hatten anfangs viel Frohes und

Gutes gebracht ; die Zukunft sah freundlich aus , und von Pauls Unter¬
nehmen war das Beste zu erhoffen . Aber dann überließ der Pastor das
Briefschreiben seiner Frau , und die Stimmung flaute stark ab . Keine
eigentliche Klage , das Geschäft machte sich anscheinend großartig , und die
Leute verdienten Geld . Und doch war da etwas , worüber er nicht ins
Klare kam und was er gelegentlich erfragen wollte — gelegentlich , denn
sein Liebesglück und die Praxis ließen ihm nicht Zeit , der Sache ernst¬
haft nachzuhängen . Eins aber fiel ihm in den Briefen besonders auf;
nicht gleich beim ersten Mal , aber doch in der öfteren Wiederholung:
Wenn wir nur einen Arzt hier hätten — es sind soviel Kranke da ! Das
machte Eindruck auf ihn , und sein warm fühlendes Herz schlug in Mit¬
leid für die Leute . Viele Kranke und kein Arzt — das war schrecklich.
Er sann nach. Richtig , in ein paar Dörfern in der Runde war keiner , der
zur Krankenhilfe berufen mar — Kurpfuscher und Gebetkünstler ausge¬
nommen - Leute , die gegen das „ Abnehmen " der Kinder und
andere Gebrechen mit Beten und Besprechen zur Hand waren . Herrgott
— und was dort das Leben eines erwachsenen Menschen wert war ! Das
bißchen Arbeitskraft war doch das einzige Kapital , von dem alle zehrten,
brach diese Kraft zusammen , so war auch das Kapital dahin , und Hunger
und Elend waren die Folge.

Und da kam ihm eben der Gedanke so recht impulsiv aus der mit¬
fühlenden Seele heraus : Hingehen und helfen ! Er stand ja im Anfang,
und es war am Ende einerlei , wo er anfing . Dort in Hainberg war er
ganz gewiß auch, was er so gerne sein wollte : Armenarzt . Aber dann
scheuchte ein warmer Sonnenblick den Gedanken wieder hinweg . Wie
hätte er Marie zumuten können , mit ihm dorthin zu gehen , die Bequem¬
lichkeiten der Großstadt zu entbehren und sich mit ihm in Arbeit und
Sorgen zu teilen . Vielleicht besaß sie die Stärke , auch das auf sich zu
nehmen , und sicher war ihre Liebe so groß , daß sie eine abgedroschene
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Ansicht, daß  nach den neuesten Erfolgen
des Reichslustschiffes 2 I, durch die
die unbedingte Sicherheit des Landens
auf festem Boden erwiesen sei , nunmehr
bestimmte Schritte für die Einrichtung
der Linie zu machen seien.

München 8. April. Der  Hochwasser¬
schaden in Bayern ist nunmehr von den Be¬
hörden festgestellt worden. Der Gesamtschaden
beträgt darnach für die Privateigentümer über
8 Millionen Mark. Dazu kommen noch etwa
anderthalb Millionen Mark für zerstörte Ge¬
meindebauten und Anlagen.

Belfort  8 . April. An der deutsch¬
französischen Grenze  fand gestern ein Lokal-
Termin in Sachen Delaire statt, der bekanntlich
bei einem Jagdausflug  am 14. März auf
deutschem Gebiet erschossen  worden war.
Der deutsche Jagdaufseher Berger , der in Ver¬
dacht der Täterschaft geraten war, wurde den
französischen Jagdteilnehmern gegenüber gestellt.
Der Lokal-Termin ergab, daß der getötete Diener
von einer Kugel getroffen worden war , als er
nach der französischen Grenze flüchtete und daß
er keinen Gebrauch von seiner Waffe gemacht
hatte. Die französischen Zeugen haben sich bereit
erklärt, vor dem Schwurgericht in Mühlhausen
im Elsaß zu erscheinen.

Paris  8 . April. Die französische Re¬
gierung erfuhr von einem Anschläge des Ex¬
präsidenten Castro  von Venezuela. Man weiß,
daß er Schiffe und Waffen  bestellte und
die Absicht hatte, in den Gewässern von Mar¬
tinique den Oberbefehl über die von ihm an-
geworbenen Mannschaften zu übernehmen. Diese
Nachricht traf hier ein, bevor Castro in Fort de
France französischen Boden betrat . Dort wurde
ihm 'vin Kabeltelegramm der französischen Re¬
gierung vorgelegt, demzufolge er angewiesen
wurde, Martinique so rasch als möglich zu ver¬
lassen und an Bord eines nicht französischen
Schiffes zu gehen. Castros Verlegenheit ist
nun groß, da auch englische und amerikanische
Dampfer ihm die Aufnahme an Bord verweigern.
Castro hofft, an Bord eines südamerikanischen
Dampfers ausgenommen zu werden.

Lille  8 . April. In der Nähe von
Fournier landete gestern neuerdings ein deut¬
scher Ballon,  in dem sich drei Artillerie-
Offiziere befanden. Die Offiziere erklärten, in
Wiesbaden aufgestiegen und infolge des starken
Windes über das Ziel Hinausgetrieben worden
zu sein. Der Ballon wurde beschlagnahmt.

Rotterdam  8 . April. Königin Wilhel-
mina  ist völlig wohl auf;  sie ergeht sich bei
günstiger Witterung täglich im Garten des
Haager Schlosses. Täglich treffen Geschenke für
den erwarteten Thronfolger ein, die die Königin

besichtigt, um dann noch am selben Tage
den Gebern telegraphisch zu danken. Die
Frauen der Provinz Friesland schenkten ein in
Pergament gebundenes sogenanntes Babybuch, in
das die Geschichte des ersten Lebensjahres des
königlichen Sprößlings eingetragen werden soll.
Der bekannte Frauenarzt Professor Ko uv er
aus Utrecht, der mit dem Hofarzt die Geburts¬
hilfe leisten soll, schläft seit einigen Tagen im
Schlosse.

London  8 . April . Nach einem Tele¬
gramm aus Konstantinopel ist bei den dort
lebenden Persern die Nachricht aus Teheran
eingetroffen, daß vor einigen Tagen auf dem
Schreibtisch des Schahs ein Sprengkörper
entdeckt wurde. Der Schah und seine Ver¬
trauten sind aufs höchste erregt, weil man eine
Verschwörung gegen das Leben des Schahs an¬
nimmt, deren Mitglieder bis in seine unmittel¬
bare Umgebung reichen müssen, zum Mindesten
aber in der Lage sind, sich Zugang zum Palast
zu verschaffen. Unter den Bediensteten des
Hofes sind Verhaftungen in großer Anzahl vor¬
genommen worden. Ueber das Ergebnis der
sofort eingeleiteten Untersuchung ist bisher nichts
bekannt geworden.

Rom 8. April . Das italienische lenkbare
Luftschiff  des Grafen Da Schio unternahm
gestern Abend erfolgreiche Flugversuche in einer
Höhe von 200 bis 400 Metern . Das Luft¬
schiff gehorchte stets dem Steuer . Die Versuche
mußten aber infolge einer Motordefektes unter¬
brochen werden. Beim Landen erlitt das Luft¬
schiff einige kleine Beschädigungen.

Messina  8 . April. Gestern Abend
9 2/» Uhr erfolgte ein heftiger Erdstoß,  dem
ein donnerähnliches Geräusch voranging.

Genua  9 . April . Eine im hiesigen Hafen
ausgebrocheneFeuersbrunst  vernichtete Waren¬
vorräte im Werte von anderthalb Millionen Lire.

Innsbruck  8 . April . Das Landes-Fest-
Komitee der Jahrhundertfeier in Vorarl¬
berg  wird an den Grafen Zeppelin  eine
Einladung richten, anläßlich der im August statt¬
findenden Festlichkeiten und der Anwesenheit
Kaiser Franz Josefs mit seinem Luftschiff nach
Bregenz zu kommen.

Wien  8 . April. Die Erklärung der
montenegrinischen Regierung,  die in der
vorgestern erteilten Antwort auf die italienische
Note  enthalten war, hat hier durchaus be¬
friedigt.  Die montenegrinische Regierung hat
gestern dem italienischen Kabinett und den
anderen Mächten, darunter der Wiener Regier¬
ung eine Note zukommen lasten, in der sie ihre
Bereitwilligkeit zur Wiederaufnahme der freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn
ausspricht. Die Note ist von Wien aus in ent¬

gegenkommenderWeise beantwortet worden und
Oesterreich hat sich zur Abänderung des Artikels
29 des Berliner Vertrages bereit erklärt. Somit
ist jetzt der aus der Annexion Bosniens und
der Herzegowina entsprungene Konflikt mit den
beiden serbischen Staaten erledigt. In den
nächsten Tagen werden hier die Noten der
Mächte erwartet, in denen die bereits mündlich
von allen Kabinetten hier ausgesprochene Aner¬
kennung der Annexion auch schriftlich erklärt
wird. Die deutsche Note ist bereits eingetroffen.

Belgrad  8 . April . Prinz Georg
erklärte, nicht früher Serbien verlassen zu wollen,
bevor ihm nicht die vom Minister Paschitsch zu¬
gesagte 1 Million Francs ausgezahlt sei.

Gemeinnütziges.
Einfassungspflanzen für den

Garten.  Als schönste ausdauernde Einsaffungs-
pflanzen werden von Garteninspektor Wocke im
praktischen Ratgeber empfohlen: Buchsbaum,
schottischer Efeu , Leberblümchen, Grasnelken,
Federnelken, Karpathen-Glockenblume, Steinbrech,
Gänsekresse, Alpenkresse, Frühjahrsphlox , Thymian
und andere. Wir empfehlen allen Gartenfreunden,
die ihren Garten mit hübschen Einfassungspflanzen
schmücken wollen, sich den Aufsatz über die schönsten
und besten Einfafsungspflanzen vom „praktischen
Ratgeber in Frankfurt a. O." schicken zu lasten.
Die Zustellung erfolgt kostenfrei.

Standesamt Calw.
Geb orene.

1. April. Karl, S . d. August Heinrich Füll, Hilfs-
Kremsers.

2. „ Hermann Wolfgang, S . d. Theodor Eber¬
hard Mezger, Dr . med. und prakt. Arzt.

5. „ Karl Ludwig, S d. Franz Xaver Reise-
nauer, Fabrikarbeiters.

5. » Hermann Walter, S . d. Heinrich Modest,
EtsenbahnschaffnerS.

7. » Kurt Georg, S . d. Georg Wilhelm Eber¬
hardt, Bankkasfiers.

Gestorbene.
4. April. Paultne Helene Großmann, T . d. Michael

Friedrich Großmann, Zigarrenmachers,
3' /, Jahre alt.

5. „ Charlotte Holzinger geb. Müller, Tag-
löhnerS Ehefrau, 67 Jahre 4 Mon. all.

7. „ Christian Rtemann, Fabrikarbeiter, S . d.
Christian Gottlieb Riemann, Fabrik¬
arbeiters, 21 Jahre 11 Mon. alt.

Reklameteir.

Sss Lesie  fün Kinkel ' Xi ' s nUe.

Romanphrase wahrmachen und mit dem Geliebten überall hingehen könnte,
selbst bis ans Ende der Welt. Aber er wollte sie doch nicht in Ver--
suchuug führen, und er wollte ihr noch weniger ansinnen, den Vater allein
zu laffen. Er war ja den Leuten daheim nicht verpflichtet; er beklagte
sie, aber das durften sie von ihm nicht erwarten, daß er sein Glück daran
geben oder seinem geliebten Mädchen und ihrem Vater auferlegen werde,
die den beiden erspart werden konnten.

Also in Frankfurt wollte er seßhaft werden, und die Vorbedingungen
waren ja auch äußerst günstig. Er war Spezialist für Halsleiden, und
damit allein schon war er dem allgemein gebildeten Arzt um einiges
voraus; aber dann kamen doch auch die Beziehungen der Familie Berg
hinzu, die, wie wenig sie auch gepflegt wurden, am Ende doch wertvoll
waren. Na, und wenn die auch nicht viel bedeuten sollten, er traute
sich's zu, sich auch ohne sie eine Position zu schaffen.

Marie war glücklich in dem Gedanken, daß sie in Frankfurt bleiben
durfte. Sie liebte ihre schöne Vaterstadt, und alle glücklichen Erinnerungen,
die sich aus der glücklichen Jugend aufgesammelt hatte, machten sie ihr
teuer. Und dann kam als Hauptsache die Rücksicht auf den Vater hinzu.
Der wurzelte fest im Boden der alten Reichsstadt, den hätte sie also allein
dort zurücklafsen müssen — und das ging doch gar nicht, zumal jetzt
nicht, da er liebevolle Pflege notwendig hatte. Im Hause war ja Platz
übergenug. Wenn dem alten Manne die Räume, die er für sich brauchte,
reserviert wurden, dann war alles getan, was zur Vorbereitung der Hochzeit
nötig war, und im übrigen blieb alles beim alten.

Berg hatte merkwürdigerweise nichts von dem bemerkt, was um
ihn vorging und wie es mit Horst und Marie stand. Die verkehrten
selbstgewiß und stillfroh mit einander, und es kostete sie gar keine Mühe,
Unvorsichtigkeiten in Gegenwart des Vaters zu vermeiden. Aber trotzdem
war die absolute Unbefangenheit Berg auffällig. Er hätte doch schon aus

einer gewissen Wahrscheinlichkeit heraus annehmen müssen, daß die beiden
jungen Menschen sich innerlich nahe rücken mußten im täglichen Verkehr
und in der Gemeinsamkeit der Sorge um ihn. Oder nahm er das auch
an und ließ die beiden in heiterer Zuversicht gewähren? Horst glaubte
nicht daran ; er neigte vielmehr der Annahme zu, daß die geistigen
Fähigkeiten des alten Herrn durch den Schlaganfall herabgesetzt seien
und daß er wirklich völlig arglos das Verhältnis der beiden zu einander
ansehe. Daß diese Annahme richtig war, das sollte er bald erfahren.

Es war am „goldenen Sonntag ", dem letzten vor dem Feste. Berg,
der längst wieder das Bett verlassen durfte, saß in einem beauemen
Lehnstuhl, nahe beim Fenster, und Horst leistete ihm Gesellschaft, während
Marie in die Stadt gegangen war, um allerlei Einkäufe für den heiligen
Abend zu machen. Horst las Berg eine Zeitung vor; mit Auswahl
natürlich, denn Aufregendes mußte vermieden werden und Börsennachrichten
waren einstweilen noch nicht unter die erlaubte Lektüre mit einbezogen.
Horst las, und die eine oder andere 'Nachricht wurde auch besprochen,
knapp und ohne viel Worte, denn Berg hatte immer noch einige Mühe,
eine Konversation zu führen, und gelegentlich verließ ihn mitten im Satz
die Fähigkeit, seine Gedanken festzuhalten und fortzuspinnen. Die
Dämmerschatten im Zimmer verdichteten sich, und Horst hatte einige
Mühe, die Buchstaben zu erkennen. Er rückte näher zum Fenster und
las weiter, weil er durch das Lesen den alten Mann der Notwendigkeit
einer anderen Unterhaltung überhob. Aber als er dann wieder einmal
aufsah und eine Zwischenfrage an Berg richtete, bemerkte er, daß dieser
eingeschlafen war. Er ließ das Blatt zur Erde fallen und verhielt sich
ruhig auf seinem Platz. Der Frieden der Dämmerstunde spann seinen
Zauber auch um ihn und sinnend und träumend malte er sich die Zukunft
aus, die er hier in diesen lieben Räumen mit Marie verleben sollte.

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche und Privatanzeigen.

Bekanntmachung ßetr . Waldbrände.
Der Einwohnerschaft werden zum Beginn der wärmeren Jahreszeit dieBestimmungen des Art . 30 des Forstpolizeigesetzes vom 8 . September 1836und des § 368 , 6 R .-Str .-G .-B . zur Kenntnis gebracht , nach welchem mitGeldstrafe bis zu 60 oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft wird , wer:1. mit unverwahrtem Feuer und Licht im Walde betreten wird,

2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt , fortwirftoder unvorsichtig handhabt,
3 . im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnisder Forstpolizeibehörde Feuer anzündet oder im Falle der Erlaubnis das¬selbe gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt , oder den beiErteilung der Erlaubnis ihm vorgeschriebenen Bedingungen zuwider¬handelt,
4 . an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicherNähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

Ferner wird nach Art . 34 Ziff . 5 des Polizeistrafgesetzes mit Geldstrafebis zu 9 bestraft , wer:
das an Böschungen , Straßen , Wegen , oder Gräben wachsende Grasoder sonstige Viehfutter abschneidet , abrupft oder abbrennt.

Besonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß für Uebertretungendieser Vorschriften durch Kinder nach 8 832 B . G .-B . und 8 361 Ziff . 9N .-St .-G .-B . die Eltern oder Gewalthaber sowohl privat - als strafrechtlichzur Verantwortung gezogen werden können.
Endlich wird daran erinnert , daß mit Geld bis zu 60 oder Haft biszu 14 Tagen bestraft wird , wer bei einem Waldbrand der Aufforderungder zuständigen Beamten (Forstbeamte , Ortsvorsteher ) zur Hilfeleistung»icht entspricht , obschon er der Aufforderung ohne erheblichen eigenen NachteilFolge leisten könnte . (Art . 30 .)
Calw , den 8 . April 1909.

Ztadtschulthecheuamt.
Conz.

Jubiläum-es 7. Wjirtt. Infanterie-Regiments.
Au die Herren Vertranensmiirmer!

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Festausschusses in Nr . 14der Kriegerzeitung S . 164 , teile ich mit , daß die Anmeldungen zur Teil¬nahme an dem Regimentsfest durch mich an das Regiment einzureichenfind . Die Herren Vertrauensmänner in denjenigen Gemeinden , aus welchennoch keine vollständigen Anmeldungen eingegangen sind , haben heute Anmelde¬listen durch die Post erhalten und werden um baldigste Ausfüllung und Rück¬sendung an mich gebeten.
Sämtliche weitere Mitteilungen des Regiments an die Festteilnehmer,auch die Programme und Abzeichen , werden den Vertrauensmänner durch michzugehen.
Zur Fahrt nach Stuttgart steht ein Ertrazug mit Fahrpreisermäßigungin Aussicht.
Für Quartier hat sich jeder Festteilnehmer selbst zu sorgen.

Mit kameradschaftl . Gruß!
Calw , 10 . April 1909 . Bezirksobmann : Conz.

Möttlingen , OA. Calw.

Vergebung non Bauarbeiten.
Zum Umbau der evang . Kirche sind nachstehende Arbeiten zu vergeben:

Kanalisation . 384
Grab -, Beton - und Maurerarbeiten . 2500 „
Schmiedarbeiten . 30 „
Zimmerarbeiten . 900 „
Flaschnerarbeiten . 250 „
Gipserarbeiten . 1400 „
Schreinerarbeiten . 2200 „
Glaserarbeiten . 720 „
Schlosserarbeiten . 610 „
Malerarbeiten . 1200 „Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen vom 12 . April bis17 . April im Amtszimmer des Pfarrers in Möttlingen zur Einsicht auf.Die Angebote sind schriftlich , mit entsprechender Aufschrift versehen , bislängstens Samstag , 17 . April , mittags 12 Uhr , unter Beilegung von Zeug¬nissen neuesten Datums bei dem K. evang . Pfarramt Möttlingeneinzureichen.

Zuschlagsfrist 10 Tage.
Möttlingen , im April 1909.

Kgl . evang . Pfarramt : Die Bauleitung:
Kipper . Prof . R . Bällen «k C. Feil , Architekten,

Stuttgart , Eberhardstraße Nr. 55.

Markt -Anzeige.
Am Ostermontag , den 12 . ds . Mts ., findet hier Krämer -, Lieh - undSchweinemarkt statt , wozu einladet
Neubulach , den 8 . Avril 1909.

Gemeiuderat.

Monakam , OA . Calw.

Vergebung bou Bauarbeiten.
Zum Neubau des evang . Pfarrhauses und zum Umbau der evang . Kirchesind nachstehende Arbeiten zu vergeben:

H. Pfarrhaus : Grabarbeiten . 235 . —
Zement und Betonarbeiten . 2654 . 30 „
Maurer - u . Steinhauerarbeiten 3994 . 70 „
Schmiedarbeiten . 200 . — „
Zimmerarbeiten . 4266 . — „
Gipserarbeiten . 1374 . — „
Flaschnerarbeiten . 404 . 90 „
Dachdeckerarbeiten . 935 . 50 „6 . Kirche : Grab -, Beton - u . Maurerarbeiten 2820 . — „
Zimmerarbeiten . 700 . — „
Schmiedarbeiten . 52 . — „
Flaschnerarbeiten . 200 . — „
Gipserarbeiten . 345 . — „
Schreiuerarbeiten . 1000 . — „
Schlosserarbeiten . 114 . — „
Glaserarbeiten . 200 . — „
Malerarbeiten . 450 . — „Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen vom 12 . April bis17 . April im Rathaus in Monakam zur Einsicht auf.

Die Angebote sind schriftlich , mit entsprechender Aufschrift versehen , bislängstens Samstag , 17 . April , mittags 12 Uhr , unter Beilegung von Zeug¬nissen neuesten Datums bei dem K . ev . Stadtpfarramt Liebenzell  IIeinzureichen
Zuschlagsfrist 10 Tage.

Monakam , den 7 . April 1909.
Kgl . evang . Stadtpfarramt II : Die Bauleitung:Marquardt . Prof . R. Böllen L 8 . Feil , Architekten,

Stuttgart , Eberhardstraße Nr . 55.

Liebenzell.

Kkummholz-Verkauf.
Das in den Waldteilen Unt . und Oberer

Steinachwald , Hint . Sommerhalde und Sperren¬
grund angefallene Quantum Lang - und Sägholzkommt unter den beim Stadtschultheißenamt dahier
einznsehenden Bedingungen im Submissionsweg
zum Verkauf und zwar:

Nadelholz -Langholz : 68,28 Fm . I. Kl ., 41,99 Fm . II. Kl ., 53,09 Fm . III . Kl .,22,97 Fm . IV ., 11,28 Fm . V . Kl ., 1,55 Fm . VI . Kl .,Nadelyolz -Sägholz : 2,73 Fm . I. Kl ., 1,91 Fm . II . Kl .,ferner Buchen : 1,78 Fm . IV . Kl ., 1,08 Fm . V. Kl.Die Offerte auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum inganzen und Zehntelsprozenten der Taxpreise in geschlossenem Couvert mit derAufschrift „ Angebot auf Stammholz " sind spätestens bis
Donnerstag , den 15 . April 1909 , vormittags ' /-12 Uhr,beim Stadtschultheißenamt einzureichen , woselbst zu dieser Stunde derenEröffnung und die Entscheidung über den Zuschlag erfolgt.

Schwarzwälderlisten können von Forstwart Bohlinger  hier bezogenwerden.
Den 6. April 1909.

Gkmewderat.
Vorstand : Mänlen.

Forstamt Hirsau.
Das Forstamt hat 20000 2jähr.

verschulte erstklassige schüttefreie

Forchenpflanzen
zu verkaufen.

MkgspkM.
Wegen Grabarbeiten zur hiesigen

Wasserleitung ist die Straße von
Ostelsheim nach Gechingen für den
Fuhrwerksverkehr bis auf Weiteres
gesperrt.

Ostelsheim , den 8 . April 1909.
SchuUhelßenamt.

A. V . : Haug.

4zimmerige

Wohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten Marktplatz Nr . 46.

Ein ordentliches

Laufmädchen
für sofort oder 1. Mai gesucht . Zu
erfragen in der Red . ds . Bl.

Heu und Oehrnd
(Bergfutter ) hat abzugeben

Mich . Fenchel jg .,
Wagner in Altburg.

Hpvlsn
u. Borden

am Lager,
sowie meine neuen reichhaltigensowie meine neuen reichhaltigen

empfehle zur gefl . Benützung.empfehle zur gefl . Benützung.

k> N8l IVlöMLiKl -,
Sattler und Tapezier

am Markt.

»38 »estö für öie /lugen
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel  für schwache
entzündete Auge « und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren
weltberühmte , ärztlich empfohlene

Milche Wsssrr 7LA
in ttsilbrvnn . Lieferant fürstl.
Häuser , Ehreudiplvm . Feinstes

8 Aroma , billigstes Parsnm . In8 Fl. L40, 60, 70 und 100 Pfg.8 SM- Alleinverkavf für Calw:
> K . Oüls Vinyon

_D

.Knochenmehl
ist einget : offen bei

LL . Erle « » ? » ! .
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Am Gründonnerstag verschied sanft im Marien¬
hospital zu Stuttgart

Clemeirtine Scklatterer,
Schneidermeisters Witwe

im 85. Lebensjahr. Beerdigung am Samstag
Nachmittag auf dem Pragfriedhof.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde « Hinterbliebenen.

Calw, 10. April 1909.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

ich während der Krankheit und dem Hinscheiden meiner
W lieben unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwieger- und

Großmutter
M Charlotte Holzinger geb. Müller

erfahren durfte, für die trostreichen Worte des Herrn
>Dekan Roos am Grabe, den HH. Ehrenträgern, für

die vielen Blumenspenden, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, spreche ich allen meinen herzlichen
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der trauernde Gatte Georg Holzinger.

TeMr-Veni« lür Lellügelruclit
«. Vozelrclmtr, (sl«.

Am Ostermontag, nachmittags 3 Uhr
findet im Badischen Hof die

Zrühjahrsversammlung
mit Gratisverlosung von Bruteiern statt, wozu
unsere verehrl. Mitglieder zu recht zahlreichem
Erscheinen eingeladen werden.

Ter Ausschuß

Familienfestes halber bleibt meine Wirtschaft am Oster¬
sonntag geschlossen.

Ausflügler« empfehle auf Ostermontag meine Wirtschafts¬
räume bei bekannt guter Bedienung zu zahlreichem Besuch.

Hochachtungsvoll

R!. ? d.111x>x».
LẐ HLHLHLHLHLHLHL HL'HLHLHLHLHLHk-HLHL̂ H. , ^

kiekenrell. — 6aNlwk2. ÜÜIö?.
i

Am Ostermontag halte bei gutbesetzter
Pforzheimer Mufikkapelle

TaMickrhsllW
ab und lade hiezu höflich ein

Sämtliche Neuheiten in

kur frSlijsdr uuü Zommer
find eingetroffen und erlaube ich mir zur gefl. Besichtigung höflichst einzuladen.

Kmilie üerioii.

üleelsmengarantiert seideftei, beste Qualität
empfiehltK. Otto Vlneon,- *

gegenüber dem Vereinshaus.

Umterreichenbach.

Lastftok r . veutscden Falzer.
Am Ostermontag findet von 11 —i Uhr

Zrühschoppenkonzert
statt, ausgeführt von der Musikkapelle des Ulanenregiments
Ludwigsburg, sowie nachmittag-

l'aiuiilitei'kigltlnig,
wozu höfl. einladet

^ 8vLLrtvÄ.

Hirsau.

Gkslhäfts-Elöffiniilg lind Empfehlung.
Einem titl. Publikum von hier und Umgebung, sowie

meinen Freunden, Bekannten, Touristen und Vereinen
die ergebene Mtteilung, daß ich den

Sasthsf zum Hirsch—Lamm
übernommen habe.

Es wird mir sehr angelegen sein, meine werte Kundschaft aufs Beste
und Reellste zu bedienen. Gleichzeitig empfehle ich meine prima Getränke
und Speisen, Saal und Gartenwirtschaft für große und kleine Vereine.

Um zahlreichen Besuch bittet
Hermann Dietriek.

5lin Ostermontag große Tanzbelusttgung.

WM?

Bad Teinach.
klastkok Lurn Lnklen Brunnen.

ffs i

Am Ostermontag findet bei mir

Tanzunterhaltung
statt, wozu höflichst einlade.

lisr! Vlslclr.

MM

Althengstett.
lieber die Osterfeiertage ist Helles

Doppelbier im Ausschank,
wozu höfl. einladet

Brauerei z. Lamm.

Zosepk Halle

KiergroWnllliiiig
jleildronn. Drnderg. Ziuitssri.

Gegründet 1892.

LiedenzeU.
Ueber die Oster feiertags ist bei uns und unserer

werten Kundschaft

mMlilhkS Socktlikl
im Ausschank. Hochachtungsvoll

Kodrüllorm̂snäörler,
Brauerei z. Ochse« .

Dasselbe wird auch in Flaschen abgegeben. -

VVsIiIpGIsnLSN,
namentlich schöne, verschütte

Fichte«, Forche« «nd Weißtanne«,
sowie alle Sorten

Wadel- und Lauöhohpstanzen
empfiehlt

Preisverzeichnis ObißflS , ^ lÄKOl ( t,
zu Diensten.  Forstbaumschulen und Samenhandlung.
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m eröllnet.

Altburg.
Am Ostermontag findet große

Hanzunterhattung
!Ol !H^ Î statt und ladet hiezu freundlich ein

t riertrivk ttiikl « ! z Krone.
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Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am Ostermontag , den 12 April , stattfindenden

Holkreitskeier
in das Gasthaus z. „ Adle r " in Ottenbronn freundlichst einzuladen.

Jakob Diüus » Straßenwart,
Sohn des Joh . Dittus , Bäckermeister in Ottenbronn.

Katharina Sullinger,
Tochter des Andr . Bullinger , Schuhmacher in Ottenbronn.

Kirchgang ' /.12 Uhr in Hirsau.
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^ Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am »
Ostermontag , den 12 . April 1909 , stattfindenden «rr

:rr
r

Kochzeitsfeier r
in das Gasthaus zum „Bären " in Stammheim freundlichst einznladen . S

Gotttteb Schneider , Dachtel, r
Sohn des verst . Johannes Schneider . »

Christiane Vetter , »
Tochter des Johs . Furthmüller , Milchhändler , Stammheim . »

Kirchgang ' /- I Uhr . ^
» » » » » » » » « » » » » « » » « » 44 « « « » « « » » » « » « « « « » » » » « » « « « « » « » »

>TGGTGTTGGGTT (DTTGTGTTTTT
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den 12 . April 1909 , stattfindenden

Hochzeitsfeier <- ,
in den Gasthof zum „Lamm " inZavelstein freundlichst einzuladen . ^

A Friedrich Wohnenderger , G
^ Sohn des Jakob Bohnenberger , Zavelstcin . ^

Katharina Notier , G
Tochter des Adam Roller , Mebgermeisters , Zavelstein . (A

Kirchgang 12 Uhr . A

klllilMM -MMil
KL ! » ckvriuöi » « I « te.

jM - ^leckerste vmsstrpreise ! "MV
Ls lottnt sictt l^ sislog LU vsrlsngsn von

L üoti , 81 » ttK » rt.

Ein ^ ehrliches solides

MäSchen
wird für Küche und Haushalt bei gutem Lohn zu sofortigem Eintritt
gesucht bei

Frau «Hon » - Pforzheim,
Dillsteinerstraße 2.

WM

Weilderstadt.

MchülMuMhlilj -NkrkMs
im schriftliche» Aufftreich

Aus den Stadtwaldungen Kriechhölzle,
Köpfte , Hägenich , hint . Steinigshau und Wolfs¬
loch auf Markung Möttlingen kommen ca.

900 Fichten , Forchen und Tannen
mit 79 Fm . I. Kl ., 193 II., 223 III ., 90 IV.,
63 V., 19 VI ., Stammholz ; 6 Fm . I. Kl ., 14

Fm . II. und III . Kl . Sägholz ; sowie 2 Stämme Eichen V . und VI . Kl . in 9
kleineren und größeren , mehrere Klassen enthaltenden Losen zuni Verkauf.

Losverzeichnisse und Verkaufsbedingungen , sowie Abschriften der Auf¬
nahmeregister können (gegen Bezahlung ) von Forstwart Widemann  in
Möttlingen bezogen werden.

Die Angebote aus die einzelnen Lose sind in ganzen und Zehntelsprozenten
der laufenden Taxpreise des Forstverbands Calw von dem Bietenden unter¬
zeichnet und verschlossen mit der Aufschrift

Gebot auf Nadelstammholz der Gemeinde Weilderstadt
spätestens am Donnerstag , den 18 . April 1909 , vormittags 8 Uhr , bei
dem Stadtschultheißenamt Weilderstadt einzureichen.

Den 6 . April 1909.

Stadtschultheitzenamt.
Beyerle.

krsiit-stiisstelierii
von den besten bis zu den einfachsten Ausführungen übernimmt bei
reeller und billigster Bedienung

8 vknv >rlsi ' ,
pfor ^ kSim. - -- --

Großes Lager in:
«ei» Mleiee «, Hemleme», jlemäentucli, yett-
» «« i, Mväzide , !«id«!;llu, 7i;cd«L;cde,
Mleche», itMech« , Ztepxleche«, liMech ««,

UM - Bettstellen -M,

Lstibai ' eliSni
82 em — .SV , 1.2V , 1. 5V , 1. 8V , 2. — pr . Meter

128 am 1. 4V , 1. 8V , 2 . 3V , 2 . 7V , 3 . — ^ pr . Meter.

1.5V, 2.—, 2.5V, 3 .—, 3 .5V, 4.—, 4 .5V ^ pr Pfund.

Daunen
5.—, 5.5V, 6 .—, 6 5V. 7.—, 8 .—, 9 .— pr. Pfund.

Stern¬
wollen!

Orangestern i
Blauster « )
Notstern i
Violetstcrn j
Grünster « t

IBraunster « 1

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

1 Zu haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält-I ttch, weist bte Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.8
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aller klrt:
s Dn Allrinmklilll vonZtluuipsVllrk»I

Strümpfe , Havdschuhe , gewirkte Dmev - Uvterkleiker etc.

ist für den Platz oder größeren Bezirk an solides Geschäftshaus — Detail
oder Dngros — noch zu vergeben . Drei allererste Fabriken des
Kontinents halten zwecks prompter Lieferung gemeinsames Lager sämt¬
licher Erzeugnisse und werden keinerlei besondere Verpflichtungen
verlangt . Vertretung und Musterlager ist in Stuttgart und wollen
ernstliche Reflektanten ihre Adresse ' niederlegen unter Chiffre „ Strumpf¬
waren " an Haasensteim u . Vogler A .- G ., Stuttgart.

AW
WM

Parkettboden- und
Linoleum-Wichse

Marktplatz 6,

Stuttgart.

weiß und gelb in nur vollwichtigen Dosen

von Kilo 8 « Psg . , t Kilo Mk . t . 5 « .

DM" Seit mehr als 30 Jahren bewährt!
Man achte auf das gesctzl . geschützte Marktplatz - Etikett.

Zu haben in

OslHv bei C . Serva , H . Genlner , K . O . Vinyon,

in bei Herm . Wirth.

Liebenzell.

l»agsr i«kaumaterialiell:
prima Portland - Cement , Schwarzkall , Cementröhren , Tonröhren,
Schwemmsteine , Backsteine , Falzziegel , Wassersteine , Ablaustische und
Ofensteine in Cement und Terazzo , Wand - und Bodenplatten,
Rheinsand , Rheinkies und Dachpappe

liefert zu billigstem Preise

Wilß . Schaibke , Maurermeister.
Alteusteig.

, . A Unterzeichneter verkauft sein v,'8- L- vi8 von seinem
_Geschäft stehendes in gutem baul . Zustand befind !. Zstockiges

Msthst. lind GrjWshkus.
Dasselbe eignet sich seiner günstigen Lage halber zu jedem Geschäftsbetrieb.
In demselben wurde seither ein Flaschenbier - und Cigarrengeschäst mit bestem
Erfolg betrieben . Mietseinnahme 1150 Liebhaber können jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließen.

stA . 8vl » iLv » 0vL ' , Baumaterialien - Geschäst.

Ein kräftiger junger Mann im Alter
von 17 — 19 Jahren findet als

II Hausknecht
aus 1 . Mai gute Stellung bei

I . Bauz , Bahnhofwirtschaft.

Klecsameu , Gmssamek

und Wicken

empfiehlt in bester Qualität

H . Wievcnmaycr,
Zavelstein.

Eilst»Kuhwllgk»
hat zu verkaufen

Chr. Gcngenbach,
Holzbronn.

ZuMMck,
früheste Rosen,
frühe Kaiserkrone,
gelbe Neun - Wochen

empfiehlt billigst

Simmozheim.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Liefe¬
rung von

DoMlsalzziczeln,
Wein-«. SchMMsttiae»,

Le ment , Schwarzkalk u.
Rheinland.
8 . MlüUei », Ziegler.

RH » Ortbilst,
sowie Saumhar ; vvd Colophovmm
empfiehlt billigst

L . L, . Svdlotterdevk,
Seiler - u . Bürstenwarengeschäft.

gnsnt. W 2Z. v. 2t. lpn! IM . H

8- Ltark

^?k«rck«:-
» b-v.

«LSS 8

-«

ss
<v
s'
sr
«
'S
L

!vkiginsl - l. 08S 2 >̂ k.,8
j S I.»se « k . 11.—, 111 .oss >IK. 20 —. I"
. koriv nnä 25 ? ksllvix , ,
>vslims 20 ? lx . tsuksr . empkisklt >
» äie 6snyr »1-^ .§ sntur «

»
bi

»t . Zek ^ eiekert, » Z
W 8tuttgaet, hflarsttstr. 6, 8 K
D fiotopkon 1021 . H ^

MZSNlMiIAKKAWG ^

Orangen
verkauft

A Lutz.

10000 Mk. auf 1. Hypothek oder
3 500 Mk . auf 2 . Hypothek

mit guter Bürgschaft von gut empfoh¬
lenem Geschäftsmann aufzunehmen ge¬
sucht . Näheres durch F . Letsche , Calw,
Stuttgarterstr . 606.

Drei Logis
mit je 2 Zimmern und Zubehör sind
zu vermieten . Zu erst . Badstraße 347.

La. 16 ZK. Ackerhki, sowik
70 ZK. Wikkndkn

verkauft
G . Schwämmle,

Teinach.

Zirka 30 Ztr . guteingebrachtes

Heu nud Orhmd
hat zu verkaufen

Maria Großmann Wwe .,
Teinach.

Institut Aolh
Ilmenau i . Thür.

Lill .j - , Mkor . - , ^ liitur . -( Lx .)
Schnell , sicher . Pr . frei.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
nnentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ber-
dammgsbeschwerden geholfen hat.

A . Hoeck , Lehrerin , Sachsenhanse»
bei Frankfurt a . M.

Narh - eheude Formlark

find in der Druckerei ds . Bl . stet«

zu haben:
Klagschriften:

Zavlungsbefrht — Lolllrreckung —
Klage — Ladung.

Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen

ist

sbsn
sagt <ile llaustesu , wenn sie andere Alleren s« ie sie
auok keillen mögenj neben «6̂ 661^ Allere veesuokt
und gefunden bat , dsk die llsebabmungen niobt
entteent an die Oeigina>-bI/t68I -Allere keeaneeicben.

?t6i8

mit keemsnabs
u. allem lubekör

iro.
DM- llnübeetrokkene yualitätsmsrlcen . 'Ml

pZn 26 r - ^ nräc ! 6 r " " ^ >1̂ eckoeenaem 8itr.
Verkant aueli aut katenradlnnA.

Orö88le ^ U8ivatil in allen i ^ » I » rr » «lLrii » eI » « rtvll1 « i > .

k' i ' lklli ' reli klkl ^ og l) 6im kmdok MM Kö88l6 , Laliki.

Millionen Vorräte,
besonders billig:
Fichten , Forchen,
weitztannen eie.

empfiehlt

Mrllii kenr, Lllimingen.
SM - Lieferant des Staats und vieler Fürstlichkeiten . MC
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Für kommende Bausaison empfehle ich mich der verehrten Ein¬
wohnerschaft von Calw und Umgebung in allen

IMer- u. Lslkierrlröejtell
bei zivilen Preisen unter Garantie schnellster Ausführung.

L Kv !i), lVislermsiLtsi ' .

WtkrstWe,
hoch und nieder verstellbar mit Ckbsett-
einrichtung, hell und dunkel lackiert;

(Reform) ganz vernickelt
an jeden Wagen anbringbar; sowie

Universal -Sicherheitsgurt und Laufgürtel (Triumph), bester Schutz
gegen das Herausfallen per Stück1 ^ empfiehlt äußerst billig

FV ' illi . k ' rs .Qk : Hr .,
Korb- und Kinderivagengeschäft

in Calw, Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

Salmiak Terpelltil6Ü^IÎ !ll!l?I
von HSchktem Fettgehalt , daher bestes und billigstes Wasch- und

Reinigungsmittel der Neuzeit; spart Zeit , Gelb und Mühe.
Preis pr . 1 Pfund -Paket 25 Pfg .,

in 5 Pfund -Paket 22 Pfg .,
in 10 Pfund -Paket 20 Pfg.

» Mixe Seschente, sondern nnr beste TualitSt. »
LoUls -chtzGrsr, Seiksniabnkstion,

- Ottlvr . -

SeschMempkedlung.
Für kommende Bausaison erlaubt sich für Maler - und Gipserarbeiten

in empfehlende Erinnerung zu bringen
Malermeister.

» kski ' nAiIvi ' ,
erstklassige Fabrikate wie: Görike,
Opel, Viktoria, Weil, Schladiz,
Panzer, kaufen Sie am besten und
billigsten samt allem Zubehör unter

Garantie bei

?. 6bl2 , iahrradhalldlung,
Takw, Bischoffstraße.

Besteingerichtete Reparaturwerkstätte. » » Teilzahlungen gestattet.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Hvsterdr» «!Wrsdred
empfiehlt ihre

Lagerbiere , L.-k
sowie als Spezialität:

-Pilsner u.
-Münchner,

ein von Kennern dem echten Pilsner und
Münchner völlig gleichgestelltes Produkt.

In Gebinden und in Flaschen zu beziehen
durch die Niederlage:

vahnhof Lalrv.

drrl KIMM
lAoläsus ILsäLillsv.

>SSS

«N

Pein fiausputr
ohne Hartmann's

MöbelpoMur,
die beste für jede Art von Möbeln;
in Fläschchen von 50 und 1.—.

VI ». Httitnrr » »» ,
Neue Apotheke.

ZMgen LmsnlkZler,
dsLkkeine WWze,
kettrn LimdAgs?

(bei 50 Pfd.-Kistenä40A pr.Pfd),

zsÜM UräuierWze,
ganz frische WkNSrcWNM

(pr. 4-Liter-Dose 1.60)
empfiehlt

Lugen llreiee.

Zur Saat
empfehle in bester keimfähiger Ware:

Gerste,
Sommerweizen,

Hafer,
Wicken,
Erbsen,

Pferdezahumais (Birg),
Leinsamen,
Hanfsamen,

sowie
alle Sorte » Gartenfamen.

Im Kapellenberg ist eine

Wiese,
sowie ein schönes

Kxmmit mtG«tmlm>>
im ganzen oder abgeteilt unter sehr
günstigen Bedingungen zu verpachten.
Wasserleitung vorhanden.

Wilhelm Dingler,
Bahnhofstraße.

Liebenzell.
In der Villa Schoppe ist ein noch

gut erhaltener

MessenmMime
billig zu verkaufen.

Eine schöne
s ahuuug

von 3—4 Zimmern ist bis 1. Juli zu
vermieten.

Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

4 Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei

Eugen Walz, Maurermeister,
Calw.

k stelltvüeo—-
korrlieimL-'K

Ein ordentlicher

Biehfütterer
kann eintreten M
MtzML S'M . Haisch, Müller,

Unterreichenbach.

Stuttgarter

empfiehlt
Friseur Winz.

Beste württembergische Lotterie.
Ziehung garantiert 23. April.

ZrldßßkWW Eiemdkis,
feines Alehl,

frische Eier
empfiehlt

DI. tteleliiisiei ' ,
Haggasse.

In keinem Haushalt
transportable

HmsbMe«
von

Heini »»« !, Ln - , Schlosserei und
Backofengeschäft in Weilverstadt
fehlen. — Sehr viele prakt. Vorzüge.

Wasserglas,
bestes Mittel zum Aufbewahren von
Eiern, empfiehlt

ksbrik-kuger
m

vorksngell
7SP6tkllliinolöliin.

kmil6. Dfillmsisr,
Bahnhofstraße.

Sm«kimitlicher Imu,
der das Schreinerhandwerkerlernen
möchte, findet unentgeltlich Lehrstelle bei

Jakob Rupps, Schreinermeister,
Altbulach.

Line 8rau sucht Stelle
zu Kindern oder als Spülerin. Näheres
bei Frau Lutz, Schießberg.

Einen starken

Einspänner-Waaen,
bereits noch neu, hat zu verkaufen

>̂. L. Kslnian,
Neuhengstett.

Mehrere Fuhren

trockene KehtspSne
haben abzugeben L 8toI1,

mech. Holzwarenfabrik,
Calw.

Holskottcr
sind stets vorräfig.

Schaible , Schreiner.

»°mö°pKnampfliuslvn->
ck.dsLaunt. 0r.iiSIrI»- I

I I UslIV11, (L«stanckv.Ou. I
Op. Ipso. Lsll . O.t je 2,5) erliLlt- »
lloll ä 7V inbeickenXpotkeken. U

Telefon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw. Beilage.
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